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Nadinc nickte nur , ohne aufzusehen . Sie ver¬
gaß alles über ihrer Arbeit .

Stunden vergingen — sie wußte nicht wie .
Endlich legte sie tiefatmend den Pinsel hin

und trat zurück, um die Malerei aus der Ent¬
fernung zu prüfen . Lucy hatte richtig prophezeit
— es wurde gut. Schon jetzt in der Anlage ließ
sich das deutlich erkennen Alle Mutlosigkeit und
Enttäuschung fiel plötzlich von ihr ab . Das Sieges
bewußtsein , das erfolgreiches Schaffen verleiht,
ließ ihr ^ Herz hochschlagen , obgleich sie wußte,
daß dieser gehobenen Stimmung oft sehr rasch
ivieder tiefes Verzagen bei einer neuen Schwierig
keit folgte. Diese Stunde gab ihr aber wieder
die feste Ueberzeugung der eigenen Künstlerschnft
zurück und wog alles Schwere , Dunkle ihres Lebens
meder auf.

Gern hätte sie noch länger gemalt, aber die
iveiterrückende Sonne gab dem Bild eine andere
Beleuchtung . Sie mußte aufhören, sonst verpfuschte
sie es vielleicht .

Als sie an dem Kamin vorbeikam, sah sie
unwillkürlich in den Spiegel. Ihre Augen leuchteten ,
ihre Lippen lachten . Uebermütig schnitt sie sich
selbst ein Gesicht . Pfui , wie häßlich war der alte
dunkle Lodenrock, die Bluse nicht mehr ganz sauber,
überall saßen Oelspritzerl

Sie lief rasch in das neben anliegende Schlaf¬
zimmer. Die Tür blieb offen, sonst konnte sie den
Schrank nicht aufmachen. Selbst ihre gertenschlanke
Gestalt geriet in dieser Engigkeit in Gefahr ,
zwischen dem Bett und irgend einem anderen
Möbel stecken zu bleiben, wenn sie sich umdrehte.

Die paar Kleider waren schnell durchgemustert.
Das einzige hübsche Kleid, das sie besaß , zog sie
an , ein gelblich - weißes Tuchkostüm , dessen Falten
mit echtem Pariser Schick an ihr herunterfielen.
Ein paar dunkelrote Rosen aus der Glasschale
steckte sie in den Gürtel — das gab der Toilette
Ausdruck . —

Georg von Stechow verbarg kaum sein erst¬
icktes Erstaunen , als Nadine ihm in diesem
legalsten Kleid entgegenkam . Nicht nur die ver¬
änderte Toilette , vor allem der strahlende Ausdruck
ihres Gesichts überraschte ihn.

„ Sie wollen also mit mir fahren ? " fragte er
„ Wie mich das freut ! "

Nadine streifte ihre Handschuhe über . „ Ja ,
inan muß auch einmal leichtsinnig sein . Ich habe
das Bois de Boulogne noch nie ordentlich gesehen
und eine gemeinsame Droschkenfahrt kann ich er¬
schwingen .

"
„ Der Herr bezahlt doch immer den Wagen " ,

wandte er ein .
Aber sie schüttelte so bestimmt den Kops, daß

er nicht darauf zu bestehen wagte, um sie nicht
zu verletzen .

„ Ich danke Ihnen auch herzlich für die Blumen " ,
fuhr Nadine fort . „ Sehen Sie , die stehen mir
gleich Modell .

"
„ Wie schön ! " bewunderte er mit einem Blick

auf die angesangene Arbeit .
„ Ja , ich hoffe , dies wird mir glücken. Welche

Seligkeit das ist, einmal malen zu können , was
einem gefällt ! "

„Darf ich Ihre Skizzen durchsehen , wenn wir
einmal mehr Zeit haben ? "

„ Gewiß .
"

„ Ich weiß nämlich jemand , der Stilleben oder
auch Landschaften gern kauft und auch leidlich
bezahlt" , log er schnell.

Er hatte schon in der Nacht den Entschluß
gefaßt, auf alle Weise zu versuchen , Bilder von
ihr zu erwerben , ohne daß sie es merkte , daß er
der Käufer war.

Nadine ging arglos auf seinen Vorschlag ein .
„ Wie heißt denn dieser Wohltäter, der Skizzen
einer Anfängerin kauft ? " fragte sie neugierig,
während sie die Treppe hinunterstiegen.

Georg nannte irgend einen beliebigen Namen ,
der ihm gerade einsiel .

„ Der Handel geht durch mich . Derr Herr ist
alt und wunderlich. Er wohnt jetzt auch nicht
mehr in Paris , sondern auf einer Meierei bei
Passt) .

"
Er > biß sich auf die Lippen , um nicht über

seine eigenen Lügen zu lachen . Gott sei Dank,
sie hatte nicht bemerkt , daß er schwindelte , sondern
stimmte erfreut seinen Vorschlägen bei .

„ Das ist ja ein richtiger Glückstag heute ! "
sagte sie und lehnte sich in den Wagen zurück.
Die roten Rosen an ihrem weißen Kleide glühten.
Unter der Krempe ihres aufgebogenen schwarzen
Hutes lachten ihre strahlenden Äugen ihn an .

Das Gewirr der häßlichen engen Straßen
wurde trotz der häufigen Verkehrsstockungen bald
überwunden . In Paris fahren die Droschken¬
kutscher mit rücksichtsloser Sicherheit drauf los .
Und der Erfolg gibt ihnen recht, daß das nochdas beste Mittel ist, um sich ohne Unfall durch
das Gewühl durchzuwinden.

Die Sonne goß Ströme von Gold in die
Wellen der Seine. Dampfboote , Lastschiffe, Kähne,kleine , rasch dahingleitende Segler vermittelten
den Verkehr zwischen Paris und den anderen
am Strom gelegenen Ortschaften. Der Wind
blähte die Segel wie weite weiße Frauenkleider .

Im Schritt fuhren sie jetzt über die Brücke
La Concorde und ließen die entzückten Blicke strom¬
aufwärts schweifen , bis zu den stumpfen Türmen
von Notre -Dame

„ Ich habe gar nicht geahnt , daß Paris so
schön ist " , sagte Nadine staunend.

Aus dem Platze de la Concorde warfen die
zwei Springbrunnen hohe Wassergarben in ihredrei übereinandergetürmten granitnen Becken . Wie
das schillerte und in rosa, blauen und grünlichen
Tropfen auf die roten Granilplatten niederstäubte !

(Fortsetzung folgt.)
Starrdesvutctz - jKH r orriU .

der Stadt Wildbad
G ebneten :

27 . Sept . : Hammer, Gottlob Robert, Schuhmacher hier,1 Sohn .
Eheschließungen :

24 . Sept . : Treiber, AugustRudolf, Gipser hier und Schmid,Luise Emma hier.
24 . Sept . : Bischofs, Otto Wilhelm, Fässer in Pforzheimund Münz, Anna Rosine hier.

Aufgeb ote :
27 . Sept . : Vollmer,. Karl Johann , Fabrikarbeiter hier ,und Bausert, Marie Berta hier.29. Sept . : Bayer , Anton Bierbrauer in Stuttgart undLötterle, Frida Maria , Stütze in Stuttgart .Gestorben :
30 . Sept . : Feucht, Jakob Gottlieb, K . Badinspektor hier,6t Jahre alt.
- Fleischteuerung undINaggi 's Würze . An
Stelle teuren Suppenfleisches kauft man gute
Suppenlnochen , kocht diese unter Beigabe

^
der

üblichen Suppenkräuter gut aus, seiht die Brühe
durch und kräftigt beim Anrichten nach Geschmack
mit Maggi 's LLürze .

Aememl/e/r, Aaö/v'̂ cr/rke/r, Aewez'öe/z'etöezrt/e/
Kevoz - zzrazr / Lzrsc^ /ll ^ an Fz -o -be e/e ^ /z-rsc^ e

all / / ll ^ Z"6 ^ rzrllllS seine Feschä/t/iche DeroeFNNFs/eolstert embn -At nnck
sich sten Aonse ^nenren manKeiha/ter oster schön§e/ä>öter Aentabi/itätsberechnun§en ausretrt,

/ -/n/e /nQ/r c/r'
e ei/re/ '

lünrAeii üöWgWl- VM ! ! - I
. o ><WOlii > ö

»^ L/ezn mil «ürekl gekuppelter Dynamo .

Ar § rö/sn bis rn 7666 ^ ierstsstärhe/r zwo 6mhsit , ist/n > mitt/ere 6/ehtriritätswer/ce stie / .^l/L ^ 'rche
^ snti/ --^oLomobi/e stie LostFemFnetste nur? «/ »arsamste LetriebsLra/t, ' bei FermFstem / ?anmbestar/ erobert
sie stem Unternehmer stie vo/7Lommenste k/naöhänFrF7:oit unst § ek- stver «,a7t«nF tm

- 6tF6zr6zr Fesr 'tr , -

Festattet eine / esterreit /eichte SetrrsbrerroertsrnnF , 7st/3t cüe Ä )aäi / irr stie Anseba/ärnF ster e/ehtrischen
AiLtai/ationser/orsternisse / rer unst sichert stie

sröMe Aekrr'ebLbez 'ettscHa/k .
Asu/ c/er

VMmlsIIlU in MMI/L " IWchMö UMÄö VeM-IMmM
mit stireht Fehrr/r/reiter iN/namo im stänstiFen betriebe ciie e/ehtrische FnerFio / irr Ticht unci /?ra/t .

L47A7 .c>6L etc. sturck

LröSts l-olcomobilknbritc clos Xonlinsnts. Export nsok sllon Wslttsilsn .

Handgestrickte
SoliMvkvts

in allen Größen und Farben,
Lo 8tums -kscks

, in allen Weiten zu billigsten
Preisen .

Sun. Sieurle ,
König », u. Imrogl . fiokl

ÄiMdach König-Karlstr . 187 .

LZ-siZls ^
Fvrstw irisch . Etablissement
MsZolä VTLL ).

Anerkannt bcsteBezugsquellesür
alle Waldpflanzen und Samen .
Große eigene Pflanzschulen in
400 —600mMeereshöhegelegen .
Beste Bedienung ! Billige Preise !
Fichten,Forchen,Lärchenu .Laub-
hölzeri . dies. Jahre besond .billig.

— (Man verlange Preisliste .) —

er
aus Eichenholz ca . 23» Ltr.
haltend , füllfertig , pro Stück
Mk . 7 . — versendet gegen
Nachnahme ; ferner habe ich
Weiufässer von 30» , 500 ,
600 und 100» Litr., nur in
gutemZustande , stets aufLager.

l . öruer zur bolnre
EMngvn a . N .

Wiesüö
sieht ein rosiges, jugendfrischcs
Antlitz und ein reiner, zarter,
schöner Teint aus . Alles dies
erzeugt:
Tteckenpferd-Lilienmilch -Tcifc
v . Bergmann ec Co . , Radeben !
Preis a St . 60 Pf ., ferner ist der

Lilienmilch -Crcam Dada
ein absolut sicher wirkendes Mittel
gegen Sommersprossen . Tube 60
Pfennig in der Hofapotheke sowie
bei Anton Meinen Nachf . und
Fiz . Schmelzle

7^
: y
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Zand-Verkauf
Nächsten Montag , vorm .
11 Uhr werden im Rathaus
ca . 44 edin Sand an der
alten Steig öffentlich verkauft.
Gleichzeitig eine vom Hoch¬
wasser angeschwemmte Erle
am Enzufer in der Wüstenau .

Die Stadtpflege .

Viel kelä
vsräisQSQ

können 8ie änrok IlebsrnLÜms äs»
Kommission »- unä provisionsvsi-
ssn Vei^ snks von doedsls^anten
Zprsobinssodinso nnü klstten »»
l1 »stvirts u . krivLteäsr Isistnnxs-
kLbixsten öprevbmssoiilllsn- nnä
gedallptatttzniLdrik äer >Vstt. Vsr -
kauk «skr Isiotit , äs gstlnstixs
^nblnnxsbväinxnnASn . Lillixs

kreise. Loksr Veräisnst kür äsn
VerkLnksr. Lein vstriedskapital
nötix. Vertreter an »Ilsn , selbst
äen kleinsten klätrsn Kesuoüt.
RsüektLnten vollen lüre 4ärssss
unter D . 3900 an H » « seir

ii . V«Kl«r , 4 .-1» . ,
Msmrliv ! » » siasenäeo.

Frauen-Arbcitsschule.
Die Frauenarbeitsschule , I . Kurs , beginnt am

20. Oktober nnd dauert bis 20 . Dezember 1910.
Der Unterricht umfaßt die Fächer : Stricken , Hiickeln ,

Flicken, Hand- und Maschinennähen(Weißzeugnähen ),
Kleidernähen , Weiß- und Buntsticken, sowie
Schuittmnsterzeichnen

Das Schulgeld ist gleich wie im vorigen Jahr .

Anmeldungen, auch von auswärtigen Schülerinnen ,
wollen vom 16 . Oktober ab an die stattlich geprüfte
Lehrerin Fräulein Lnise Schwäble hier, (Villa
Augusta) gerichtet werden .

Wildbad, den 30 . September 1910 .
Stadtschultheitzenamt.

Stellv . Schmid .

Viels ^nsrksnnnnxsnI

Echtes, garantiert reines , aus bestem Rohspeck bereitetes

HvdvvmssodwLlr
versendet in Emailgefiifsen als Wassereimer , Wasserhosen ,

Ringhaferr, Tergwanne und Schwenkkesseldas Pfd . zu 78

frco ., 15—25—60 Pfd. enthaltend . Blechdose L 10 Pfd. 8.20

franco gegen Nachnahme .

WW ^ S » I» LlrvNNelmi -'I'evk (V7ürtt. ) WW

: OssotiAtts - ^ mpfstitunZ : :
Einer geehrten Einwohnerschaft von Wildbad und Umgebung
mache ich die ergebene Anzeige, daß ich das früher von
: : : : meinem Vater betriebene :: ::

--- lVisIsi' -OssokAft ---
übernommen habe und bitte, das meinem Vater seither
geschenkte Vertrauen auch aus mich übertragen zu wollen.

Ich empfehle mich zur Anfertigung aller in mein Fach ein -

scklagender Arbeiten unter Zusicherung sauberer , rascher
:: :: und billiger Ausführung . :: ::

ibrieUrick k'iscker , Maler
: : 8brs .uUsri1rsr8

Vcreinsbank
eingetr Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der am

Sonntag , den 9 . Oktober 1910
von s Uhr Nachmittags an

im Hotel zum goldenen Ochsen , hier stattfindenden

crußeroröentlichen

Genrralnttsaininlnng
ein .

Tagesordnung :
1 ) Ankauf einesBauplatzes zur Erstellung einesBankgebäudes.
2) Wahl des dritten Vorstandsmitgliedes .

Wildbad, den 29. September 1910.
Der WOvstcind :

Karl Baetzner, W Ulmer, i/B Fr . Rath

Bekanntmachung
betreffend die öffentliche Auflegung der Urliste für
die Auswahl der Schöffen und Geschworenen

In Gemäßheit des § 1 der Justizministerialverfügung
vom 16 . Juni 1880 (Reg . -Bl . Nr . 15 S . 156) wird hiemit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Urliste für die
AuswahlderSchöffeNi « ndGeschworeneneineMocheIang

vorn 1 . bis 7 . § >ktobev >910
auf dem Rathause zu jedermanns Einsicht aufgelegt ist und
daß innerhalb der einwöchigen Frist gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der Liste schriftlich oder zu Protokoll
Einsprache erhoben werden kann.

Den i . Oktober 1910 . Stadtschnltheißenamt :
Stellv . Schmid

- .
'

>
1 SebkiiOn ZchMiOl plsrrbelm^

M
^ - - — - r ^ otÄeukciief -llovick

Ksielr.golc!.Löwen
äsu 2 . Olitobsr

^
Aiktschaksscdluss. k

.

vLweoüikillvrstolle
Hvrrsllkloiüerstolls

llLMMtv llllä
Nsickonstollo ftir ttieiil ^ M

^ lIsrAs - össts / ^ usNskl in süsn pr -sislsßssn

unü k^ sibsn .

LLwilleLö lleudsltsL oinä oinZstroösn.

Mr bitten «m Lsgerbeoncb.

prnktisok , billig
grösst » Scrbonun

vnsobSklliobKvit
g»r»ntl»rt. »

ttsnksl L Oo .,
Vü»»»iliori.

ans »«IbsttStigs

ffrsclmiistsl
gart

bl «n«t«no
WSsobs . ,

Lchnell -
unck postckampser -

Verbinclungen
nneb -illen Vleltteilsn

s ^omon - Nv« -roi >Ii,
rveimsl vöckenll . cUieUt
ocler über Soutdsmpton-
Lkerbolirxa ^onivri- Soieimoi»«

Ni-onion - vonoit»
Vonii» - Nlo« -Voi-Ii
S^«n,vi,- I»k>I»i>o>i»>>»»
Vnoinvn - S» l»»»1on
Si»onisn - Viiba
Si-smo « - Si-ssIIion
v^onion
NeicdspostllLmpker-l.illien

8i>on>oi»- 0»ea»>vn
Vnonivn - » iis1>»alivn

HLdere Luskunit erteilen
k>iorckckeut8Lder l^lovck

kremen

oäer 0essen Agenturen . In

VNllbvä : >6v'pk vrlsssslsb '

l1es ! l<e!
'
5 6 !eic!i-5ocjZHiezu Eisenbahn -

Fahrplan für den Winter-
I dienst vom 1 . Oktober 1910 ab .

Sonntag , de» 2. WM
VirtsvdLtts-

Svdlllss .
A . Kauber

z Belvedere

kür äie
D Uorbstsalson empüsbitf
» in i'öiebor 4.u>vabi
'

floslüm - Uöckel
in solnrurr ! , tiunkel -

braun , Arun .
8 . Ußillbl 'ßlllitzi' , MM .!

Ivü. UslLLS SoÜLIIL.
XöniZ-LsrlZtrasse

Tv. Gottesdieiill .
19 . Sonntag n. Trinitatis .

Vorm , " /« io Uhr Predigt
Stadtpfarrer Rösler .

Nachm. 1 Uhr : Christen '

lehre mit den Töchtern . Stadt¬
vikar Hornberger .

Bibelstunde fällt wegen bau¬
licher Veränderungen in der
Kleinkinderschule aus .

Vom 4 .- 28 . Oktober wird
Stadtpfr . Rösler sich in Urlaub
befinden . Man bittet deshalb
in amtlichen Angelegenheiten
in dieser Zeit sich ans Stadt¬
vikariat zu wenden. _
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